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"- : ber Medafzion fann jedberyeit auf das Bolfsfdulblatt abonnirt werben. — Die Sabr-
ginge 1854 umd 1855 werden jufammnen um Fr. 4 eviajen.

Der Grofe Rathvesd Kantonsg Bern
in Betradhtung:

1 bnﬁ bie beftehenden 6efuubarfd;nlen im Ranton Bern an
efenthchm Mangeln leiven und namentlich ein harmonifdes Jufams
_menwirfer “*rfelben unter fich und mit den andern dffentlichen Bile
s 'ﬁgmﬁaﬁmu feblt;

| 2) vaf bdiefelben fiir die Bevdiferung aller Landestheile, befonders
@ber fiir diejenige groﬁerer Ortidyaiten ein wefentlided und von Tag
*m Tag vringendered Bediirfnif geworden ;

: ‘E't‘ei 3) daf daber eine angemeffene Umgeftaltung ded € efundaridyul-
wtfené jur gebieterijchen S?otbmenmgfett erwadyfen ift ;

o geftiigt auf dad Gefey tiber die Organifazion ded Scdulwefens;
~ auf ten Antrag ver Grziehungdvirefzion und vesd %eglerungéraﬂ)eé,

befchliept :
. Grridhtung und Unterbaltung der Sefundarichulen.

- S. 1. Gefunvarfdyulen Ednnen von einer Genoffenidaft
You Privaten, von einer oder von mebreren u Dlt’ftm Jwefe fich
grelmgenben @emeinbden ervidtet werden.
. 8. 2. Der Ctaat betheiligt fich bei Qettung und Unters
Paltung ver Sefunvarfhulen nady Boridrift diefed Gefezes.
7 §. 3. Der Regierungdrath wird beilimmen, weldhe Se-
Slandariulen vom €taat unterftiizt werden follen. Gr hat dabei die
_;{%eburfmﬂ'e Der - Derfcf}lebenen Landesdtheile, vie bereits bejtehenden An-
~flalten der Art und die materielen Leiftungen ver Privaten oder Ge-
meinden ju beriiffidytigen.
© §$. 4. DieRKoften der Sefundarfd ulen werden beftritten:
1 a. aud den freiwilligen oder vertragdmaifigen ober gefeslichen Bei-
: '7:.':1 tragen der Privaten, Gemeinden oder Bejirfe;




b. aus den €dulgelbern;

c. aud den Jinfen allfilliger dazu beftimmter Fonds;

d. au8 den fibrlidhen Beitragen ded Staats. :

§. 5. Privaten und Gemeinden, welde fiir ihre Sefuns
barfd)ulen vie llnterjtijung ded €taaté verlangen, haben fidy, wos
fern nidyt befondere Vertrige etwaé Andered beftimmen, ju folgen:
ben ‘Selftungen juverpfliditen:

a. eined pwefmdifigen Lofal, nebit vefjen Unterhaltung, Beheizung
und !Beleud)tuug(

b. de8 nothigen Scdulgeraths;

¢. der flir den Gemeingebraud) beftimmten Lehrmittel , nebft den
nothigen Apparaten, Sammlungen, Bibliothefen u. {. w.;

d. ver Ginridhtung fir dad Turnen;

e. ber Beftreitung der Verwaltungsdfoften, iberhaupt alled jum
guten Fortgang ded Unterrichtd Nothwenbdige.

Der Regierungsdrath fann jid) jedod) ju Leiftung fixer Bei-
trage anftatt jener Grforvernifje in vem €inne mit ven Bétreffenven
verftandigen, dap jene erflern diefen legtern moglidhft entfpres
dend feien. e _

§. 6. ﬂ}ribateu,g@emeinben oder einem Begirfe wird die Errid)-
tung einer Sefundarfdyule bewilligt:

a. wenn Dder Siegterungémtb bad Bevirfnif biefiir anerfennt,

b. wenn die im §. 5 vorgefchriebenen Qelftungen, fowie die Befol
dbung der Lebrer, foweit fie nicht durdy ven Etaatdbeitrag ober
purch den Grirag allfalliger Edulfonds bejtritten werden fonnen,
auf wenigftend” 6 Jalhre gefichert find ;

c. Dbei 6c[)ulen mit einem Lehrer fiir wenigftend 15 Schuiler, bei
foldhen mit 2 Rehrern filir wenigftend 30, "auf 6 Sabrc Sufiches
tung gegeben ift;

d. die Grfiillung aller einfdhlagendben BVorfdyriften garantirt ift.

§. 7. Dawo ed unthunlich ift, in der namliden Eefundvar-
{dhule die Mavdyen fammt den Knaben ju untervichten, fdonnen aud
Sefunvarfdulen fiir Mavden vom Staate unter:
tigt werden. Fir diefe Schulen gelten gleidhfalld die Vejtimmuns
gen bdiefed Gefesed, infoweit diefe auf Maddyenfdhulen amwvendbar find.

Auf llnteritusung ved Etaated bhaben fie jedod) nur dann
Anfprudy, wenn eine Fortbildpungsblafie fir Primarfdyul
und Arbeitd{dyullehrerinnen mit ihnen verbunbden ift.

§. 8. Der Staat tibernimmt in der Regel die Halfteder
Bejoloung der angeftellten Lebrer fiir die Jeit, auf weldye eine e
fundar{dule nady §. 6 geﬁd;ert ift. .

@r behilt fich vafiir vie Verfiigung iber wenigftend 2 Freiplage
vor, welde vorziglih an Seminarpraperanden vergeben
werden follen.

§. 9. Die im vorbergehenden Raragraf in Ausfidht geftelte
€taatdunterftijung foll jedodh nur an fold)e Sefundarfdulen
gefdheben, fiir weldye der Grtrag der im §. 4, litt. b und ¢, beyeidy:



neten Ginnahmdquellen jum Unterbalt nidhyt gentigen,
und in billigem Werhaltnif zum Grtrag jener Ginnahmsquellen ftehen.

TWo bei beftehenden Eefundar{chulen die vorgefdyriebenen und
eingegangenen Bedingungen nidht erfiillt werden, fann der Regies
rungdrath dben &taatdbeitrag verweigern.

§. 10. Jnber Regel foll ver einer Eefundaridyule nady §.
8 jufommende &taatdbeitrag nur fir Cefundarfdulen mit
mehreren Rebrern verabreicht werden. :

Coldye mit blof einem PLehrer follen nur da unterftizt
jerden, wo Ddie QSerbaltmﬂ'e, namentlidy die geegrafifde Lage bei Des
fhranfrem Vermdgen einct Gegend die Anjtellung mehrerer
Relrer unmoglidy madyen.

B. Der Untervicht. 3

§. 11. Die Unterrichtégegenftanve der Cefunbarfd)ulen fiud:

a. allgemein verbindliche:
Religion,
beutidye Spradye,
fmnsbﬁfcbe Cyradye,

MatbematiF, nebft Anleitung jur Budybhaltung,
Raturfunde, mit Defonverer Riiffidyt auf Qanbwlrtl)fd)nft
und Gewerbe,

®eografie,
Gefdyicdyte, vorzugdweife vaterlandifdye,
Sdyonfdreiben,
Jeichuen,
®efang,
Surnen ;

b. blof julagige:
die lateinifhe und griedhijhe Spradye,
bie englifdye und italienifdye Eprade,
pie Waffeniibungen,

Maddyen founen pon Gegenftanven, die nicht wefentlidy in ihren
Biloungafreid gehoren, vidpenfirt werden.

C. Die Spiiler.

§. 12. Sn eine Sefunvarfdhule follen nut foldye Schiiler aufs
genommien werdben, die durdy eine P r i fu n g {idy audgewiefen haben,
daf fie bieyu die nach dem Lehrplan nothwendigen Vorfeunts
niffe befien.

Gbenfo foll ¢ ufftd\téioé varauf gebalten weroen, vag nur
folde @ diiler aud einer untern RKlaffe in eine holere befor-
dDert werden, melcbe vurdy eine woblbeftandene, firenge Priifung
die jum (&mtntt in vie betreffenve Klaffe nothige Borbilbung
erlangt haben.

Die Aufnahme gefdyieht in der Regel nad) yuriifyg elegtcm
sebntem Altevgjalhr.
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*3 8. 13. Wo Sdhulgelder gefordert werden, follen diefelben
in der Regel jabrlicdh Fr. 60 fiir den Scyiiler nicht iberfteigen,

Sever Schiiler hat jur Anlegung eined Sefundarfdulfondé
eine Qlufnabmégebu[)r bon gr. 5 und bei jeder Promo.
gion einen Beitrag von Fr. 2 ju leiften.

Privaten oder Gemeinden, welde fir ihre Sefundarfdhule b
Unterftijung de8 Etaated geniefen, haben jevod) aufer ven vom
Staate fiir fid) vorbehaltenen gwei Freiftellen (§. 8) auf je 30
Sdhiiler wenigftend 2 gange over 4 halbe Freiftellen gu errichten.

§. 14. Die Sefunvarfdyiler find jum fleifigen Befud
ber Schule verpflidytet.

Alle nach WMitgabe ver veglementarifchen BVorfdriften nicht hin
langlidy entfchuldigten Berfadumniffe verfelben find
mit einer im FReglemente ju bejtimmenden B u e ju belegen.

Soldye, weldhe die Schule fo unfleifig befuden, dag da:
purcdh ihr Fortfdhreiten mit den anvern Sdyiilern der Klafle gebin
pert wird, founen durcd) die betreflenve €dyulfommiffion audge.
wiefen merben, haben aber gleidhwol pad S dhulgeld fiir dad
laufende Sdhulbalbjabr jubezahlen.

. Die Lebrer.

§. 15. Die 3abl der Lehrer an den bidher unter bem RNamen
PBrogymnafien und Kollegien befannten Sefunvarfchulen
wird ver Regierungdratl beftimmen und dabei moglichjt ven bidhes
rigen Berbhdaltnifien Rehnung tragen.

Diejenige an ven ibrigen Eefunvarfdulen nd)tet fich nady
per Jabl ver Edyiiler in folgendem BVerhiltnif :

1 febrer auf 15—30 Sdyitler;
wenigitend 2 Lehrer auf 30—60 Edyiiler;
] B " w 60—100 "

4 y 100 u. {. w.

und fo fortftetqenb in gletd)em Berhaltnif.

§. 16. Die definitive Anftellung ver Lehrer gefdyieht nad
erfolgter offentlicher Audfdreibung und nady Anhdrung der
betreffenven Sdyulfommifjion durdy den Regierungdrath.

Die Amtdvauer ver definitiv angeftelten Lehrer ridytet {ich
nady der Jeit, fir weldhe der Beftand ver Schule gefichert ift.

§. 17. Bewerber, welde nod) nicht im Befije eined
Patentd fiir Sefundarlehrer find, haben in der Regel eine P rii-
fung su befteben.

- Bei bereitd Patentivrten geniigt eine Probelefzion.
Sn beiden Fallen fann eine Probegeit verlangt werden.
Notovifdh tichtige Minner fonnen mit Genehmigung ver

Graiehungsdirefzion beru fen werden.

§. 18. Wo Edyulfreunde an einer Sefundarfcdhule Unterricht
in eingelnen Fachern ertheilen wollen, iit die Bewilligung der Eryier
bunggvivefzion einjubolen.
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§. 19. IWird ber Lehrer ju einer anbern Stelle befdrdert,
over will er aud anvern Griinden feine Stelle aufgeben, fo foll
er bievon dber Edyulfommiffion wenigftend vier Woden vor
Anfang eined neuen Schulbalbjahrd Kenntnif geben, und
feiner Stelle nodh bi8 Gnde ded laufenbden vorftehen.

Wo jevoch befonvere Werbdltniffe es wiinfdhendwerth maden,
fann die Griiehungdvirefzion A udnabhmen geftatten.

§. 20. Die Befoldbung ver Hauptlehrer ift nady den
Berhaltniffen ver Lofalitit, nady ver Tidytigleit derfelben, ihrer Stel-
lung in den RKlaffen und nach der Beveutung ved Lehrfacdyd und der
Sabl ver offentlichen Unterrichtditunden auf ven Antrag der betreffens
ven Edyulfommiffion durd) den Regierungsdrath ju bejtimmen.

Sie betragt fiir die wodentliche Unterridhtdftunve
eined Hauptiehrerd an einer Sefundar{dule mit humanitijhem Un-
terricht (bisherige Progymnafien und Kollegien) jibrlih wenig-
fteng 60 Fr. und varf fiixr Feinen Lehrev einer Sefundars
fhule unter 30 fallen.

§. 21. A Hauyptlehrer find diejenigen Lefhrer anjufeben,
weldhe ju einem angemeffenen Untervicht auf den hobern €tufen
eined wiffendyaftlichen Lebrfadied in gewiffem Mafhe ver gefamms
ten Wiffen{daft deffelben Meifter fein miiflen; — ald Hiilfs-
lebrer theild diejenigen, weldhe nur in den Anfangsdgrinven
eined wiffenfcyaftlichen Lehrfaches, theild nur in Fertigfeiten un-
terrichten, wad entweder gany, wie beim Edyreiben und Turnen, ovder
dodh nodh auberwiegend, toie beim Jeichnen und €ingen, blofed
technifdyed Giniben ift.

§. 22. Die ESefundarlehrer find perpflidytet, gegen eine
angemeffene Eutfd davigung aufer der gewohnliden Sdyuljeit
in 2—3 geeigneten wodyentlidhen Stunden bden Lehrs
lingen und jingern Genofien ded Hanbwerferftanded befondern Unters
ridht in jenen €dyulfertigfeiten und Kenntniffen gu ertheilen, weldye
fiir bie Handwerferbildung vorgugdweife von Bedeutung
find. — Nahered dariiber beftimmt ver Regierungsrath.

§. 23. 2Wenn ein Sefunvarlehrer ju einem nidht obligato:
vifdhen Amte berufen wird, fo geigt er diefed dem Jnipeftor ju
Handen der Griiehungsdvirefzion an, weldye auf eingebholten Bericht
der Cefunvarfdulfommiffion ju ent{dyeiden bat, ob dafjelbe mit
pem €dyulamte vereinbar fe.

E. Edlug: und Uebergangsdbeftimmungen.

§. 24. Die weiter nothwendigen nibern Beftimmungen 1iber
die Eefunvarfdyulen, namentlidy fiber die 3ahl der Klaffen, ver anju-
ftellenden Lebrer, der Jabresfurie, ver wodyentlichen Unterrichtdjtunven,
die Ferien; dber Mrlaub, Stellvertretung, die befondern Bilichten und
Redyte ver Rehrer; iiber pad Priifungdwefen ver Schiiler und die
Edyulvigsiplin wiro der RNegierungsrath fejtitellen.

§ 23 Alle mit viejem Gefey in Wiverfprudy jftehenven Gefeze
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und Verordbnungen, namentlidy dad Sefes tiber die Sefundarfdhulen
vom 12. Marz 1839, ver §. 2 ved Defretd vom 4. Dejember 1844,
foweit er auf pag Kollegium von Deldberg Bezug hat, fowie audy vie
auf diefe Anitalt begliglimen weitern Beftimmungen find aufgehoben,
lesgtere jepody erft vann, wenn die im §. 5 Diefed Gefezed vorgefehene
Verftinvigung erfolgt fein wird. Gnolidy iit audy aufer Kraft erflart
bad Pefret pom 24. November 1845, betreffend ein Proghmnafium
fitr ven franzofifch reformirten Theil ded Jura.
§. 26 Diefed Gefeg tritt auf
in Kraft und foll auf gewolhute Weife offentlich befannt gemadyt werden.

Bom Regierungsdrathe genebmigt und mit Emypfehlung vor bden
Gropen Rath gewiefen.
Bern, den 28. Degember 1855.
Namend ded Regierungsrathes,
2 Der Prafivent :
V. Migy.
Der Rathéfdyreiber:
L. Kury.
(Jortfejung folgt.)

Sdul-Chronik.

Bern. Bei Anlap der Bejpredyung bder neuen Sdulgejesentiviirfe jagt
die ,Bernerjeitung” unter mand) Anderm EBebergigenémertI)em: SBer e3
mit unfever Jufunft ehrlicdh meint, helfe bei ber bevorjtehenden
meotganiia%;on unjered ©Sdhulwefensd, wenn aud mit gropern
pefunidren Opfern, diefelbe auf jolibe Fitpe jtellen, auf Grunbd:
lagen, dbie nidht ber erjte bejte Haud) einesd Feindesd zu erjdiit:
tern vermag.” _

Der ,Bern., Patriot” findet an den erwdbhnten Sdhulgejezelentwittfen [o=
bendmwerth: Die Ueberfiditlichieit bes Gangen; die gebdrige Gliederung der
ver{diedenen difentlichen Biloung2anjtalten, die wie ein Rdderwerf ineinanber:
greifen; bie flave Begeidynung und Aufeinanverfolge der Schuljtufen von der Cles
mentartlajje bi3 jur Kantondidule; die Beaufjidtiqung der Volfdjdulen durd
Sdyulinjpeftoren jtatt der bisherigen jdhweren Denge von Shulfommifjdren; jo
toie endlich, dbap da3 Gefe; die mehrere Vertvendung einbeimijcdher Lebrer an
Sefundarlebrerjtellen in Ausfidt jtelle. Dagegen wird getadelt: daf den Pris
mavfdyulen und ibren Lebrern ju viel aufgebitrdet twerde, obhne den Lejtern
eine den Forderungen entipredende Stellung zu bieten; dap die Cniwinfe gar
mande ,Hinterthitvdhen” haben, um einer prompten und gleihmapigen Aus-
fitbrung entjdlitpfen ju fonnen; ferner die vorgejehene Crrichtung eined Pen:
jionatd in Bern, um entfernt wobnenden Bitrgern die Benuzung der Kantons:
jdulen ju erleichtern, und zwar diep aus dem nidht zu veradytenden Grunbe:
eil die Abjdliefung jitnger Leute in ein Convittleben etner gejunden Bildbungs:
wetje erfabrungsmaipig entgegenitvebe. Dev {dhdarfite Tadel i)t itber die Vejtim=
nungen aus"«ge}prod)en, toeldhe die Yebhrer der Kantonalelementarjdhule dem DOber=
[ebrer jtrenge untergeben werden und einer alljabrlichen BVejtdtigung i Amte
unterjtellt find mit einer in ,jdreicnvent Mibverbaltnii” jtebenden Bejolbungs:
Diffeveny (Lberlehrer Fr. 2300 und Unterlehrer Fr. 1200).



	Gesezesentwurf über die Sekundarschulen der [i.e. des] Kantons Bern

